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IHR AUSBLICK AUF DAS NATURSCHUTZGEBIET
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ELEGEANT | HOCHWERTIG

WOHNEN AM 

RITTERGUT PRIORSHOF
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WOHNEN AM 

RITTERGUT PRIORSHOF

KfW-Effizienzhaus
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VORSTELLUNG | PROJEKT

SANDSTRASSE

16 DOPPELHAUSHÄLFTEN 
MIT  GARTEN- UND DACHTERRASSE, 
STELLPLATZ UND GARAGE

EIGENER ZUWEG

UNVERBAUBARER BLICK AUF  
NATURSCHUTZGEBIET, FELDER UND 
WIESEN

SONNENGARTEN UND TERRASSEN
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Herman van Veen-Schule

Aldi Süd

N A T U R S C H U T Z G E B I E T

N A T U R S C H U T Z G E B I E T

W I C K R A T H

YOU  LOVE IT | URBAN-LIVING 
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Schloss Wickrath

Richtung A 46 Neuss | Erkelenz

Richtung Venlo
Baumarkt 
Hornbach

AB 13
Wickrath

AB 14 
Wickrathberg

Mc Donalds

Tankstelle

Bezirks-
Sportanlage
Tennisplätze

A 61

A 61

NIRS

9x Kindergarten

5x Schulen

Wickrath lässt keine Wünsche off en. 
Sie fi nden alles, was Sie zum Leben 
brauchen. Einkaufen, Sport, Kita und 
Schulen, eine hervorragende Ver­
kehrsanbindung und den Charme des 
Landwohnens. 

Schnappen Sie sich Ihr Bike und los 
gehts über Felder und Wege, direkt 
vor der Haustür. 

Die Wickrather Innenstadt ist sehens­
wert und lädt zum Shoppen und auf 
einen Kaff ee ein.
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DIE EINFAMILIENHÄUSER

Wenn Sie sich auf der Suche nach einem idealen 

Standort für Ihr neues Zuhause befinden, dann 

können Sie sich nun für eines der wunderbarsten 

Grundstücke entscheiden, die es heute in dieser 

Form noch gibt. Der Gladiolenweg liegt im Blumen­

viertel an der südlichen Stadtgrenze von Wickrath. 

Nach dem Bebauungsplan sind alle Grundstücke 

unverbaubare Endgrundstücke in Südlage, angren­

zend an eines der schönsten Naturschutzgebiete 

in der Gegend. 
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SCHLOSS WICKRATH

WALDWEG VOR DER HAUSTÜR

Direkt aus dem Garten in ausgedehnte  Wiesen und Wäldern 
spazieren gehen, oder mit dem Fahrrad auf einer der vielen 
Radwege im Braunkohletagebaugebiet unterwegs sein, ist ein 

Privileg, welches Sie für sich verbuchen können. Dieses Ge­
biet zieht jährlich tausende Touristen an.  Es ist die gesunde 
frische Luft, die hier die Wanderer in die Natur lockt. 
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WICKRATH – EIN GANZ BESONDERER ORT

NATURSCHUTZGEBIET

DER PRIORSHOF

WICKRATHER LEDERFABRIK
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TRETEN SIE EIN IN DAS NEUE UNIVERSUM
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Nun haben Sie die Gelegenheit, inmitten dieser Natur zu leben.

Die Anlage wurde exklusiv nach strengsten Auflagen durch 
die Architekten Fritz Wöhler und Philipp Wagler geplant, 
welche eine vergleichbare Anlage in Meerbusch, Hohen­
grabenweg 40-44, zusammen mit uns erstellt haben.  

Jedes Haus hat eine verlängerte Garage über sieben Meter 
und in der Einfahrt zwei Stellplätze zusätzlich für Ihre 
PKWs. Die Garagen haben eine Aufladestation für  
E-Fahrzeuge.

Genießen Sie eine komfortable Wohn- und Nutzfläche 
von 300,86 m2, angrenzend an einen schönen Garten.
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DIE GRUNDRISSE 

Das Wohngeschoss ist off en 
gestaltet. Eine große Fenster­
front durchfl utet den Raum mit 
Sonnenlicht. Von hier aus haben 
Sie einen wunderbaren Blick auf 
Ihren Garten, Felder und den an­
grenzenden Wald.

Das Highlight ist die glasüber-
dachte Terrasse.

Sie haben die Möglichkeit, statt  
eines Abstellraumes neben der 
Treppe optional einen Aufzug zu 
installieren. Eine Ladestation für 
ein E­Fahrzeug ist in der Garage 
integriert.

Wir sind off en für Ihre Wünsche. 

EG
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GARTEN

Glasüberdachung über der Terrasse

Zufahrt zur Garage
(2x Stellplatz)

Wohnen/
Essen

Wohnen/Essen 47,43 m2

Kochen 12,67 m2

Arbeit/Hobby 9,48 m2

WC 1,87 m2

Flur 4,84 m2

AB 2,48 m2

Terrasse/WG 10,94 m2  

Flur

WC

Kochen Arbeit/
Hobby

Aufl adestation
für ein E­Auto
integriert

Terrasse/WG

AB
alternativ
Aufzug
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DIE GRUNDRISSE 

Wohldurchdacht ist dieser Familien-
abschni�  des Hauses. Angenehme, 
gut geschni� ene, große Räume in 
Verbindung mit einem komfortablen 
Badezimmer und einem separaten 
Dusch/WC, lassen keine Wünsche 
übrig. Einen morgendlichen Stau im 
Badezimmer wäre somit Abhilfe ge-
scha� en.

Alternativ kann sta�  des Abstellrau-
mes ein Aufzug installiert werden.

OG
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Kind 2

Dachaufsicht Terrassenüberdachung Glas / Stahl

Kind 1

Eltern

Badezimmer

Flur

WC/
Dusche

Kind 1 13,78 m2

Kind 2 13,78 m2

Eltern 20,18 m2

Duschbad 13,55 m2

WC/Dusche 6,29 m2

Flur 7,54 m2

AB 2,48 m2

AB
alternativ
Aufzug
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DIE GRUNDRISSE 

Ausreichend Platz bietet das 
Dachgeschoss ohne schräge 
Wände! 

Sie werden mit einer großen 
Dachterrasse verwöhnt, die Sie 
je nach Sonnenstand und Lau­
ne bewohnen können. Bestau­
nen Sie das Schauspiel des 
Sonnenuntergangs über dem 
Naturschutzgebiet.

Alternativ besteht die Möglich­
keit eines Aufzuges vom Keller 
bis zum Dachgeschoss.

DG
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Dachterrasse

Hobby

Gästeraum

Atelier

Flur

Dusche/
WC

Dachterrasse 12,24 m2

(WFL 6,12 m2)
Hobby/Atelier 27,91 m2

Gästeraum 12,90 m2

Flur/WC/Dusche 6,70 m2

AB 2,48 m2

Gesamtwohnfl äche  223,72 m2

Nutzfl äche   77,01 m2

Gesamte Wohn und Nutzfl äche  300,73 m2

AB
alternativ
Aufzug
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DIE GRUNDRISSE 

Wir fi nden:  Ein Haus braucht 
einen Kellerraum – und einen, 
in dem richtig viel Platz ist. Und 
das haben wir hier verwirklicht.

Ein Kellerraum, der viele Mög­
lichkeiten durch großzügige 
Räume bietet, die durch eine  
moderne Fußbodenheizung 
angenehm warm werden.    

Keller
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Kellerraum

Vorräte

Technikraum
Waschen
Trocknen

Flur

AB
alternativ
Aufzug

AB

Kellerraum 35,88 m2

Technik/W/T 17,93 m2

Vorräte 12,32 m2

Flur 6,90 m2

AB 2,48 m2

AB unter Treppe 1,50 m2
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BAUBESCHREIBUNG

Bauher: 
Geissel Immobilien GmbH
Plinius Weg 9, 41464 Neuss

1. Allgemeines
Die Geissel Immobilien GmbH errichtet am Gladiolenweg
41189 Mönchengladbach-Wickrath eine moderne Wohn-
anlage mit 14 Doppelhaushälften. Die Ausführung er-
folgt in Massivbauweise als KFW Effi zienzhaus 

Vorgesehen sind:
- 1 Garage je DHH
- 1 Außenstellplatz je DHH
- Terrassenüberdachung je DHH
- 3 Geschosse je DHH
- Keller je DHH
- Aufzugsanlage mit barrierefreier Zugänglichkeit
   nach LBO § 35 (Einbau auf Wunsch)

Für alle zur Verwendung kommenden Baustoffe und 
Bauteile gelten die aktuellen DIN-Vorschriften und die 
anerkannten Regeln der Technik

2. Erschließung

Das Baugrundstück ist voll erschlossen. Die Ver- und 
Entsorgungsanschlüsse für Strom, Wasser, Rundfunk 
und Fernsehen sowie die Entsorgungsanschlüsse für 
Schmutz- und Oberfl ächenwasser sind vorhanden.

3. Bauwerk

R o h b a u
Solider handgemauerter Kalksandstein.

Gründung:
entsprechend den statischen Erfordernissen und den 
geologischen Gegebenheiten.

Erdung:
Fundamenterder nach den VDE-Vorschriften.

Untergeschoss:
Außenwände in Stahlbeton (Sperrbeton C25/30),
24 cm stark. Nicht tragende Innenwände aus Kalksand-
stein 11,5 cm stark.

Erdgeschoss / Obergeschoss / Dachgeschoss:
Außenwände Kalksandstein.
Tragende Innenwände 24 cm oder 17,5 cm stark.
Decken als Stahlbeton-Massivdecken 20 - 22 cm stark.

Dachterrassen / Wintergärten:
Die Böden der Wintergärten werden mit Terrassenplat-
ten 40 x 40 cm ausgelegt.
 Die Dachterrassen werden mit rutschfesten WPC Kunst-
stoffdielen in Holzoptik ausgeführt.

Treppenhaus:
Die Treppen werden in massiver Ausführung aus Stahl-
beton hergestellt. 
Stufen und Podeste werden in hochwertigem Granit 
hergestellt. 
Durch die massive Ausführung werden Laufgeräusche 
minimiert.
Die Wände werden mit einem feinem Rauputz verputzt 
und die Treppenunterseiten Weiß gestrichen. Die Trep-
penlager werden schalltechnisch isoliert, um Trittschall-
geräuschen entgegenzuwirken.

Aufzug (optional):
4 Haltestellen, Kabinengröße für Rollstühle geeignet. 
Anlage entsprechend den einschlägigen Normen und 
Vorschriften.
Typ Schneider 300 mit 1 m/Sek. Steigung

Dacheindeckung:
Flachdach mit Folie

Dachentwässerung:
Dachrinnen und Ablaufrohre werden in Titanzink aus-
geführt.

Schall- und Wärmeschutz:
Erneuerbare-Energie-Wärmegesetz als KFW-Effi zienz– 
haus 

A u s b a u

Fenster:
Kunststoff-Fenster- und Fenster-Tür Kombinationen 
mit 3-fach Isolierverglasung mit Gummilippendichtung 
Ug-Wert < 0,9. Außen winddicht und innen dampfdicht 
angeschlossen. Eingriff-Beschläge verdeckt, mit min-
destens einem Dreh-Kipp-Flügel pro Raum.

Rollläden:
Raffstore Pakto

Fensterbänke:
Außen Aluminiumfensterbänke einbrennlackiert, weiß 
Innen Carrara-Marmor im Bereich von Brüstungen, in 
den Bädern gefl iest.

T ü r e n :

Zimmertüren:
Holz-Fertigtürelemente, Oberfl äche weiß lackiert. Tür-
blätter in Röhrenspan, Buntbartschlösser,
Drücker-Garnituren in Edelstahl. WC und Bäder mit Ba-
dezimmer-Drücker-Garnituren.
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Hauseingangstür:
Hochwertige Ausführung aus Aluminiumrahmen mit 
farbigen Füllungen.
Spezialtürbeschläge mit Hakenschließung als zusätz-
licher Einbruchschutz. 
Die Hauseingänge werden mit einem 1 x 2 m Glasvor-
dach ausgestattet.
Die Klingelanlage und die Türöffner sind mit einer 
WLAN-gesteuerten Kamera ausgestattet, und über eine 
App auf Ihr Mobiltelefon bedienbar.

Schließanlage:
Gleichschließend mit Garage.

Estrich:
Schwimmender Heiz-Estrich als Anhydrit-Estrich 65 
mm stark mit Trittschalldämmung nach DIN 4109.

Fliesenarbeiten:
Wandfl iesen in Bädern und Duschen auf Wunsch de-
ckenhoch.
Wandfl iesen in WC 200 cm hoch.
Fliesenformat bis 25/50 cm.
Bodenfl iesen in Bädern, Duschen, WC 
Fliesenformat bis 60/60 cm.

Bodenbeläge:
In Wohnräumen, Schlafräumen und Fluren Einzelstab 
Fertigparkett als Schiffsboden in Eiche natur geölt incl. 
Holzsockel.

I n n e n p u t z - / A u ß e n p u t z - A r b e i t e n

Innenputz:
Die Wände in den Wohnungen erhalten einen einlagigen 
Kalk-Gips-Putz 10 – 12 mm stark in der Qualität Q2. Die 
Bäder erhalten einen Kalk-Zement-Putz.

Außenputz:
Grundputz als Kalk-Zementputz entsprechend dem 
verwendeten Außenmauerwerk. Oberputz als Silikat-
Edelputz, Korn 2 mm.

Malerarbeiten:
Die Decken, Wände und Dachschrägen in allen Räu-
men des Wohnbereiches erhalten eine Raufaser-Tapete 
mit Mineralfarbanstrich weiß. Die Kellerböden werden 
gefl ießt. Die Kellerräume erhalten einen Dispersions-
Farbanstrich weiß. 

Schlosserarbeiten:
Treppengeländer als Edelstahlkonstruktion. Handlauf in 
Edelstahl.
Balkongeländer in Edelstahl.

T e c h n i s c h e r  A u s b a u

Heizung :
Beheizung und Warmwasserbereitung mit Gas oder 
Wärmepumpe. Niedrigtemperatur-Fußbodenheizung, 
Steuerung mit Raumthermostaten.
Dimensionierung der Anlage nach Angabe des Fachplaners.
Handtuchheizkörper in den Bädern.

Sanitäre Installationen:

Abwasserleitungen als schallgedämmte Abfl ussrohre 
aus Kunststoff oder Gussrohr. Kalt- und Warmwasser- 
leitungen als Edelstahl-, Metallverbund-, oder Kunst-
stoffrohre mit Schall- und Wärmedämmung gemäß 
DIN. Sanitärinstallation als Unterputzinstallation in den 
Wohnungen. 

Sanitärobjekte:
Im Standard enthalten sind nachfolgend beschriebene 
Einrichtungs-Gegenstände mit Zubehör in der Farbe 
weiß. Ausstattung und Anordnung gemäß Grundriss-
planung.

Badewannen, Waschbecken und WC als Fabrikat Duravit 
D-Code oder gleichwertig.
Bad- und Waschtischarmaturen als Fabrikat Hans Grohe 
Typ Focus oder gleichwertig.
Golf Design Accessoires oder gleichwertig.

WC:
als wandhängende Tiefspül-WC aus Sanitärporzellan 
mit Deckel und Unterputz-Spülkasten.

Handwaschbecken:
in den WC aus Sanitärporzellan mit verchromter Ein-
hebel-Mischbatterie. Spiegel 50 x 60 cm.

Waschbecken:
in Bädern/Duschbädern aus Sanitärporzellan mit ver-
chromter Einhebel-Mischbatterie. Spiegel 60 x 80 cm.

Badewannen:
als Einbau-Badewannen aus Stahl in Körperform, ca. 
170 / 75 cm, mit Drehgriffablaufgarnitur, Unterputz-
Einhebel-Mischbatterie, verchromt. Handbrause mit 
Brauseschlauch und Brausehalter.

Duschen:
fl ache Duschtasse mit Unterputz- Einhebel-Mischbat-
terie, verchromt. Handbrause mit Brauseschlauch und 
verstellbarem Brausehalter.
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A l l g e m e i n :
Anschlüsse Küche für Abwasser, Kalt- und Warmwasser 
mit Eckventilen für Spüle und Spülmaschine.
Anschlüsse für Waschmaschine. Ausgussbecken mit 
Kalt- und Warmwasser im Trockenraum.

Elektro-Installationen:

Elektroinstallationen nach den Richtlinien der DIN und 
VDE. Versorgung Strom und Telefon über Erdkabel, 
Versorgung TV/Radio über Breitbandkabelnetz, zentrale 
Zähleranlagen für die Wohnungen im Untergeschoss.
Elektroinstallationen in den Wohnungen und in den 
Treppenhäusern als Unterputz-, in den Kellerabstell-, 
Gemeinschafts- und Haustechnikräumen UG als Auf-
putz-Installation.
Ausstattung der Eingangsbereiche, Treppenhäuser, 
Tiefgarage, Gemeinschaftsräume und Flure im Unter-
geschoss mit Wand-, oder Deckenleuchten, Schaltung 
über Sensoren.
Ausstattung der Kellerabstellräume im Untergeschoss 
mit Wand-, oder Deckenleuchten – Schiffsarmaturen 
oder Schraubglasarmaturen mit Ausschaltung.
Ausstattung der Haustechnikräume mit Langfeld-
leuchten mit Ausschaltung.
Das Schalterprogramm umfasst Markenfabrikate wie z. B. 
Jung, oder gleichwertig.

Elektroausstattung:

TV / Internet / Telefon:
Jeder Raum wird mit einer Unterputzdose ausgestattet, 
an der ein Router angeschlossen werden kann.  

Wohnen/Essen:
2 Deckenbrennstellen mit Wechsel- / Serienschalter
1 Dreifachsteckdose
2 Doppelsteckdosen
2 Steckdosen

Schlafen:
1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
3 Doppelsteckdosen
1 Steckdose unter Schalter

Zimmer:
1 Deckenbrennstelle mit Ausschaltung
1 Dreifachsteckdose
1 Doppelsteckdose
1 Steckdose unter Schalter

Küche:
1 Deckenbrennstelle
3 Doppelsteckdosen für Arbeitsplatte
1 Herdanschluss
1 Steckdose für Spülmaschine
1 Steckdose für Kühlschrank
1 Steckdose für die Küchen-Umlufthaube
Duschbad / WC
Niedervolt-Einbauleuchten in abgehängter Decke
1 Doppelsteckdose
1 Wandbrennstelle

Duschbad / WC
Niedervolt-Einbauleuchten in abgehängter Decke
1 Doppelsteckdose
1 Wandbrennstelle

Bad / WC
Niedervolt-Einbauleuchten in abgehängter Decke
1 Doppelsteckdose
1 Wandbrennstelle
2 Schuko-Steckdosen für Waschmaschine und Trockner.

Außenanlagen:

Der Hauszugang, die Stellplatzzufahrt und die Stellplät-
ze werden mit Beton-Verbundsteinen ausgeführt.
Die Terrasse der Erdgeschoss-Wohnung wird mit Be-
tonplatten mit Granitvorsatz ca. 40 / 40 cm im Splitt-
bett verlegt.
Die humusierten Flächen erhalten Raseneinsaat und 
eine leichte Bepfl anzung.

Anmerkung:

Die in den Plänen eingezeichneten Einrichtungen sind 
nicht Bestandteil der Bauleistung, sondern stellen le-
diglich einen Einrichtungsvorschlag dar. Es sei denn, die 
eingezeichneten Gegenstände sind in der Baubeschrei-
bung ausdrücklich erwähnt. Sanitärgegenstände ent-
sprechend der Baubeschreibung.

Abweichungen von der Baubeschreibung, durch be-
hördliche Aufl agen bedingt, bleiben vorbehalten. 
Ebenso Abweichungen, die technische oder qualitative 
Verbesserungen ergeben. Geringfügige Grundriss-Än-
derungen sowie die Verwendung anderer, aber gleich-
wertiger Baustoffe sind vorbehalten, soweit sie keine 
Wertminderung bedeuten.
Sonderwünsche und Eigenleistungen können berück- 
sichtigt werden, sofern sie technisch durchführbar sind, 
den Baufortschritt und die Rechte Dritter nicht beein-
trächtigen. Sie sind rechtzeitig mit dem Architekten zu 
vereinbaren und bedürfen der Schriftform. 
Der Architekt hat Anspruch auf ein Honorar in Höhe von 
10% zuzüglich MwSt. aus den Sonderwünschen.

Durch bauphysikalische Vorgänge wie Kriechen, Schwin-
den, Trocknen können Risse entstehen, die unvermeid-
bar sind (z. B. in massiven Holzbauteilen, in Putzober-
fl ächen, bei Anschlüssen von massiven Bauteilen zu 
Trockenbau- und oder Holzbau-Teilen, in dauerelasti-
schen Fugen bei Estrichsetzungen etc.).
Soweit diese Vorgänge in den bauüblichen Toleranzen 
liegen, stellen sie keinen Mangel dar.

Witterungsbedingte Abnutzung von Außenanstrichen 
bedürfen einer Überprüfung nach spätestens 2 Jah-
ren. Die 5-jährige Gewährleistung gilt für diese Arbeiten 
nicht.
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Zur genauen Maßhaltigkeit der Grundrisse und Berechnungen sind ausschließlich 
die Pläne des Architekten verbindlich. Alle Bilder sind Illustrationen. Die spätere 
Ausführung kann erheblich abweichen.  Änderungen und Irrtum vorbehalten.

Bei erdverbundenen Platten- und Pfl asterbelägen ist – 
nach dem Stand der Technik – mit geringen örtlichen 
Absenkungen des Belages zu rechnen.

Jede Bauweise erfordert ein entsprechendes Wohnver-
halten der Bewohner.

Dazu gehört das tägliche mehrmalige kurzzeitige Stoß-
lüften.

Alle Räume sind in der kalten Jahreszeit ständig zu be-
heizen.

Die Heizungs- und Lüftungsregeln sind unbedingt zu 
beachten, da sonst feuchte Wandstellen und Pilzbefall 
auftreten können.

Stand Juli 2021, vorherige Prospektversionen sind un-
gültig.

Wintergarten:  

Der vorgebaute Wintergarten und 
die großen, dreifach verglasten wär­
megedämmten Fenster sparen in 
der kalten Jahreszeit jede Menge 
Heizkosten. 

Die Südwestlage der Wintergärten 
garantiert auch im Winter jede Men­
ge Sonne, um gut gebräunt bei bes­
ter Gesundheit zu bleiben. 

Genießen Sie einfach Ihr Future­
Haus in der schönen Natur.
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DIE EINFAHRT ZUR   WOHNANLAGE
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DIE EINFAHRT ZUR   WOHNANLAGE
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GEISSEL IMMOBILIEN GMBH
Pliniusweg 9 | 41464 Neuss 
T +49 O2131 - 7744 | M +49 172 - 2434330
heribert@geissel.de | www.geissel.de

RITTERGUT 
PRIORSHOF

Von der Geissel Immobilien GmbH 
werden Sie in jeder Hinsicht hervor-
ragend betreut.  

Wir sind ein seit 1995 bestehendes  
Familienunternehmen, in dem neben 
der Gründerin Frau Dr. Marianne 
Geissel auch deren Sohn Heribert 
Geissel als Geschäftsführer und des­
sen Tochter Larissa Geissel als Mit­
gesellschafterin tätig sind.  

Wir versichern Ihnen, dass Sie mit uns 
die beste Wahl treffen und freuen uns 
auf eine gute und faire Zusammen­
arbeit. 

Alle Grundrisse und Ansichten sind unverbindlich. Zur genauen Maßhaligkeit sind die Pläne des 
Architekten  heranzuziehen. Änderungen und Irrtum vorbehalten


